
Bau-Chronik

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 33 (1917)

Heft 44

PDF erstellt am: 27.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



bfe fdjweij,
Stteifterfhufi

niter

^anbwerïe
unb

Hemesbe,
Heien

fnttnagtn onî>

$«ret«e.

^ • IfoftblfSttgig«*

êef^âfifblatt
&** gtfamtett Peiß**fsfy»sf$

jJI i'rfa

Dtreffton : f***-gi»lï»î«ôlfe«st|'«^ ©ffccn.

«ïfiïjrittt jt SDonnerStagS unb toßet per ©emefier gr. 8. 80, per ga^r gï, 7. SC

gnferate 25 ŒtS. per eteifpaîtige ^etitjetle, bel größeren Snftrftge*
«tîfpredjenbejt Oïabatt

Iftviib. 31. Samten* 1918

ffiofWurad :
$tc l'aitßcuieite ift bic Diot bmr,

t»ic feine SWot tenue«.

BaN-ëbroKik.

»attpIijeUihe ©emtat*
fl*»ßc« bet ®t«bt 3iWä)
mürben am 25. Januar für
folgenbe Söauprojeftc, teil»

roelfe unter ©ebingungen, er»

teilt: 1. Dboarbo grteS für
etnen VerÜaufsftanb an ber SOtufeumftrafje', ^üric^ 1;
2. Immobilien (Sonoffenfdjaft ®ofo für etnen Umbau
Simmatquai 48, 1; 3. @. Zollinger & ©o. für einen
Umbau ©lärntfchftra&e 31, 8. 2; 4. ». 3ucfet für etnen
Umbau ©ie^fibelfirafce 48, 3.3; 5. 2b- SBit^elm 31.»®.

für Slbänbetung ber genehmigten $läne jum gabrifge»
bäube ©gllftrafee 29, §. 4; 6. ©hoefler & ®o. für etn

SlbtritthäuSchen an ber $arbturmfirafje, 3- 5; 7. ©tabt
8üri«h für einen Sagerfhuppen an ber f>arbturm»/3örrlt=
budftrafje, 3. 5 ; 8. 3- SBaifer für einen SJlagajtnetnbau
to ber ®urd)fahrt ©otleqjtraffe 20, 3. 6; 9. D. ©urïi
für einen ®achftocfumbau gretefirafje Sit. 122, 3-
10. 3. sinniger für ©rftedung non 3tonen £>egarftraffe

16 unb 18, 8. 7; 11. £. ®uter»Väf für eine ©in»
frtebung ©onnenbergftrafje 51, 8. 7.

Umbau ber SBaffetllthe ttnb De3 £>elmhnttfe8 Im

SBttdj. ©ei ber geter beS 25jähtigen VeftanbeS ber

^reinigten ©tabt 3ürich machte ber ©tabtpräfibent
Siügeli unter anberm btc SJlitteilung, baff als 3"*>i'
iüumSgefdhent ein 3lntrag beS ©tabtrateS an btc

©emeinbe in Vorbereitung flehe, meldher ben Umbau ber
SBafferfircbe unb beS Çelmhaufeë bejroedt, einmal jur
Verbeffetmtg ber bortigen VertehrSoerhältniffe, unb fo«
bann, um bartn ein ftäbtifheS äftufeum entftehen
ju laffen, baS bte ©augefdjichte ber ©tabt oon ihrem
©ntftehen bis jur ©egenroart unb eine ©alerte ber her*
oorragenbften 3ürcher umfaffen foil.

gfür be« »a* etaer geuertoeljMRemlfe ta 8Btidj
unb eines ©erStehüuSdhenS mit tßiffoir beim alten
3=riebhof 3lufjerfihl oerlangt ber ©tabtrat oom
©rofjen ©tabtrat etnen Krebit oon 53,200 gr.

»auli^eS attô äötotetlljur. 3>n ©rofjen ©tabtrat
haben bte ©ojialbemoîraten eine 3nterpeOation eingereiht,
bte ben ©tabtrat um SluSîunft barüber etfuegt, roaS er
$u tun gebenîe, um bie SB o h n u n g S n o t ju belüinpfen,
unb ihn aufforbert, fid) mit ben tnbufirieÖen Unterneh«
mungeninS ©tnoemehmen ju fetjen, um ftäbtifdbe 308 o h « '
h auf er ju bauen.

öauliheS au« bet ©labt Ben». Stöbert ©reuter,
®ireïtor ber ©eroetbefchule, |j. Çlnbermann, Strd^iteEt,
unb SB. ©üchter, ©uchbrucfer, alle tn ©etn, richteten an
31 ftäbtifhe Vereinigungen baS ©efudh- eine ©tngabe
an ben ©emetnberat mitnuunterjeichnen, toelche bie 3luS»
fhteibung einer ©lanïonîurrena für einen
©ebauungSplan ©rofj»©ernS beantragt. ®le ©in»
gäbe betont, bafj baS fdjöne baulich« ftäbtifhe ©ilb ber
îlUftabt in ihrer ©igenart erhalten geblieben ift, bafj nun
aber auch bie bauliche ©ntroidlung ber Stoffenquartiere
mit größter ©lanmäfjigfeit oor fich gehen foKte.
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Baupolizeiliche Bewilli-
guugen der Stadt Zürich
wurden am 25. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Odoardo Fries für

einen Verkaufsstand an der Museumstraße, Zürich 1;
2. Immobilien - Gonossenschaft Doso für etnen Umbau
Limmatquai 48, Z. 1 ; 3. E Zolltnger à. Co. für einen
Umbau Glärnischstraße 31. Z. 2; 4,Ä. Jucker für einen
Umbau Gteßhübelftraße 48, Z, 3; 5. Th. Wilhelm A -G.
für Abänderung der genehmigten Pläne zum Fabrikge-
bäude Eglistraße 29, Z. 4; 6. Schoeller à Co. für ein

Abtritthäuschen an der Hardturmstraße, Z. 5; 7. Stadt
Zürich für einen Lagerschuppen an der Hardturm-/Förrli-
buckftraße, Z. 5 ; 8. I. Waiser für einen Magazineinbau
ìn der Durchfahrt Bolleystraße 20, Z. 6; 9. O. Burki
für einen Dachstockumbau Freiestraße Nr. 122, Z. 7;
10. I. Pfenniger für Erstellung von Zinnen Hegarftraße
Nr. 16 und 18, Z. 7; 11. H. Suter-Näf für eine Ein-
frtedung Sonnenbergstraße 51, Z. 7.

Umbau dir Wasferltrche «ud des HelmhauseS in
Zürich. Bei der Feter des 25jährigen Bestandes der

vereinigten Stadt Zürich machte der Stadtpräsident
Nägeli unter anderm die Mitteilung, daß als Jubi-
läumsgeschenk ein Antrag des Stadtrates an die

Gemeinde in Vorbereitung stehe, welcher den Umbau der
Wasserkirche und des Helmhauses bezweckt, einmal zur
Verbesserung der dortigen Verkehrsverhältnisse, und so-
dann, um darin ein städtisches Museum entstehen
zu lassen, das die Baugeschichte der Stadt von ihrem
Entstehen bis zur Gegenwart und eine Galerie der her-
vorragendsten Zürcher umfassen soll.

Für de« Bau eiuer Feuerwehr-Remise tu Zürich
und eines Gerätehäuschens mit Pissoir beim alten
Friedhof Außersihl verlangt der Stadtrat vom
Großen Stadlrat einen Kredit von 53,200 Fr.

Bauliches aus Winterthur. Im Großen Stadtrat
haben die Sozialdemokraten eine Interpellation eingereicht,
die den Stadtrat um Auskunft darüber ersucht, was er
zu tun gedenke, um die W o h n u n g s n ot zu bekämpfen,
und ihn auffordert, sich mit den industriellen Unterneh-
mungen tns Einvernehmen zu setzen, um städtische Wohn-
Häuser zu bauen.

Bauliches aus der Stadt ver«. Robert Greuter,
Direktor der Gewerbeschule. H. Hindermann, Architekt,
und W. Büchler, Buchdrucker, alle in Bern, richteten an
31 städtische Vereinigungen das Gesuch, eine Eingabe
an den Gemetnderat mitzuunterzetchnen, welche die Aus-
schreibung einer Plankonkurrenz für einen
Bebauungsplan Groß-Berns beantragt. Die Ein-
gäbe betont, daß das schöne bauliche städtische Bild der
Altstadt in ihrer Eigenart erhalten geblieben ist, daß nun
aber auch die bauliche Entwicklung der Außenquartiere
mit größter Planmäßigkeit vor sich gehen sollte.
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SDet »ïo« A Der ©emeiaîuœoïjti&aîtfett ûwf îe»
SSBgleï ta »et« tft nunmeßr foroeit feriiggeßeHt, baß et
auf 1. SDRai bejogen roetben ïann. ©te beiben »löde B

unbfC merben in ben nätßßen Sagen In Ingriff ge»

nommen, ©te ©rbarbeiten ßteju ftnb bereits auSge»

fcßrteben. Ser S3IodE B umfaßt jroei ©äufer mit B^et»
jimmermoßnungen unb etn ©auâ mit ©retjimmermoß»
nungen, im ganzen 23 äöoßnungen; bet »torf C nier
Käufer, jmet mit Bmeijimmerrooßnungen, jmet folc^e mit
ffireijimmerrooßnungen, tnSgefamt 26'aßoßnungett. ®ie
beiben\»Iöde B unb C fallen fo etftellt merben, baß fie
jufammen mit bent berettS fettig gebauten »loci A ©uf-
eifenfotm bilben ; bod) ift jroifcßen ben ©äuferblöden ein

fo großer ©ofranm oorgefeßen, baß Suft unb Sicßt in
reicßem SJlaße in alle SBoßnungen einfirömen fönnen.

»tmïicïjeô a»S 8âjœtmïe» (®laru§). (Korr.) ©te
„©ßerma" 91.»©., gabrif für eleltrifcße ©etjapparate,
nimmt ben »au etneS SRagajtngebäubeS auf bem alten
©cßüßenßauS > 9lreal im fogenannten „@rlen" oor. @§

ßanbelt ßd) um einen größern Sagerraum oon 600 m*
»obenfläcße. ®a§ ©ebäube mirb etfteüt parallel jur
»aßnßof» unb ©rtenfiraße unb einen Seil be§ alten
©djüßenßaufeg burdßfdfneiben, mit HeHeträumlicßfelten,
etnem ißarterre auf SRampenßöße unb einem ©tocïmerf,
äßnlidj bem fleinetn SRagajtngebciube am ©ernft. ©er
ßßan geigt, baß ber »au feßr gut in ba§ SanbfdjaftS«
bilb paßt. ®le gabrif befcßäfttgt übet 200 9tngeftellte
unb Strbeiter unb erfreut ßd) eine§ blüßenben ©efdßäftS»

gangeS.

»ßnttajeü au§ ÜRSfelS (©latus). (Hortefp.) ®te
»flrgergemeinbeoerfammlung SRäfelS entfprad) bem ®e=

fudje beë $etrn ©emeinbepräfibenten ®r. 3t. ©allait in
©laruS betreffenb 9lbtretung oon »oben für ben »au
eines ©ßaletS im Dberfeetal. @§ ßanbelt ßdj um 600
Quabratmeter »oben in ber 9Räße ber fogenannten ©njtam
ßütte, ber um ben ßkeiS oon gr. 600 (gr. 1.— per m*)
für genannten 3^«« abgetreten mirb, fand bent SRecßt,

baS Sßaffer ber naßen Üuelle tn§ ©ßaiet ju leiten.

»aumefe« i« Döemne» (@laru§). (Korr.) ©le
Spinnerei Dberurnen (»eßßer : £>etr gabrifant SR. 9Bart •

mann) foil er meitert merben. @S ßanbelt ßcß um bie

liegender u. stehender Konstruktion v. 10 PS an.
Deutzer Rohöl-, Benzin-, Benzol- u.;Petrol-Motoren ; ^liefern die Generalvertreter lür 'die Schweiz:

Würgler, Kleiser &jMann; j
,*î1Sy A Ibisried on-ZUrieh."' ' H

©rßetlung eines 9lnbaue§ an öa§ beßeßenbe gabrifge*
bäube tu Dberurnen.

DeS SettflßcmfeS i« ©olotßnt«. ®er
SRegterungSrai erfueßt ben HantonSrat um bte »oHmarißt,
für bie ©rroeiterung be§ geugbaufeS tn Solotßurn ba?

nötige »aulanb auf bem 2Bege ber ©ntetgnung für bie

©ibgenoffenfdjüft ju ermerben.
3fn ber 9lbftimmung oom 13. ®Rai 1917 fyat baS

Solotljurner »olf bie oom Hanton Solot^urn profeïtlerte
8eugfyau§erroeiterung beîanntlid^ abgelehnt. ®te golge
btefeS oermerfenben 9lbfiimmungSrcfultate§ iß, baß bet
»unb felbft bte ©tbauung be§ brüten HorpSmateriaB
magasins oornimmt.

»cm dacr Haröiöfabrif iw ®eßi«. ©te ®emetnbe>

oerfammlung oon ®abena/jjo bei »eHinjona befd^loß
elnftimmig, ber gisma ©at) & Sie. tn Saufanne bie
©tlaubniè jur ©rrit^tung einer Harbibfabrif tn ber Um»

gebung oon ©abenajjo ju geben, ©iefe gabri! ^atte
juetß in ©enero bei Socatno etfteüt merben foüen ; aber
bte ÇotellerS oon Socarno leljnten fidh bagegen auf.

»aln^ofbatttc« in 9Re«cttött?ß. ©te ©etteralbiref»
tion ber »unbeSbafynen beantragt bem »ermaltnngSrat,
baS ^3rojeît für bte ©rmeiterung be§ »ahnßofeS 3ieuen»

bürg ju genehmigen unb für bie 9luöführung ber »auten
einen Hrebit oon 8 SDRiÜionen granîen, fomte für 9lb»

fc^reibungen 430,000 gr. ju bereinigen.

Daniel mit Mint, ültgufi, ildfiilieit »tut

Oieneifen unb mit ©ttßlpiineii.
(QJerfilgiittjj be§ fdjrocijerifcljen i8o{t8mirtfd)nft§bepartemeut§ uom

IS. Qamtai' 1918).

Strt. 1. Uebec alle »orräte Oon Sitteifen, Sittguß,
.Stbfätlen Pott DRetteifen, fotoie bon ©ußfpänen toirb eine

»eftanbeSaufnaßme angeorbnet.
Slrt. 2. ©iefer »eftanbeSaitfnaßme unterliegen fämt»

ließe öorßanbertett Tiengen nacßfteßenb aufgeführter
SBaren :

A. Sllteifen unb Slbfälle Oon Dietteifeu.
B. SKtguß uttb ©itßfpäne, taut ©pejißfation, melctje

bott ben 3ntereffeuten bei ber Slbteilung für inbitftrielle
Hriegëtotrtfdjaft, Seftion @ifen= unb Stahlberforgung
ber ©cßroeij (Unterfeftion Sitteifen ttnb SKtguß) bejogen
merben tarnt.

Slrt. 3. Stile Sigentümer ober »ermaßrer Porfteßenb
aufgeführter SSarett ßaben, ißre »orräte (atuiß auf beut

©rangport befinblicße) innert 15 ©agen, bovt ber 93ub=

tifation biefer »erfügung an gercdjnet, auf Porgefcßrie«
benem gotmular ber Slbteilung für inbuftriefle HriegS»
mirtfdßaft, ©eftion für ®ifen= unb ©taßlPerforgung ber

©eßtoeij (Unterfeftion für Sllteifen unb SKtguß), anju»
melbert.

_
^ ~ >

Slrt. 4. ©er »erfattf bott Sllteifen, SKtguß, Slb»

fällen bort DReueifen, fotoie bon ©ußfpänen an bie biefcS
ÜJiaterial Perarbeitenben Snbuftrien ift nur ben 9JÎH*

glieberrt beS »erbanbeS feßmeijerifeßer Sl(teifen= unb
iüRetattßänbter geftattet, unb gtoar nur fomeit eg fieß

um Ißerfonen ober ginnen ßanbelt, bie bor beut 1. Sid'
1914 int §anbeISregifter eingetragen toaren unb fieß if
ben Saßren 1911—1913 gemerbgmäßtg mit bem ©attbel
in biefen SDRaterialien befaßt ßaben.

Unter SBürbigung befunberer »erßättniffe faun bie

Slbteilung für inbuftriefle Hrieggioirlfcßaft attgtiaßm®*'
toeife atteß anbertt ifjerfonen ober girmen bie »et taufA
beroifligttng erteilen.

Slrt. 5. Ueber fämtlicßeg, unter Slrt. 2, A uttb _B

faüenbeg SRateriat, melcßeg fieß im »efitje ber 9JRÜ'

gtieber beg »erbanbeg flßioeijerifdjer Sllteifen» «"'>

Milstr. schwe«^ Hanbtv -Zeitung („Meisterblatt") Nr. t-t

Der Block ^ der Gemewde«ohuVaAte» a«f dem

Wyler w Bern ist nunmehr soweit fertiggestellt, daß er
auf 1. Mai bezogen werden kann. Die beiden Blöcke l3

und(P werden in den nächsten Tagen in Angriff ge-

nommen, Die Erdarbeiten hiezu sind bereits ausge-
schrieben. Der Block k umfaßt zwei Häuser mit Zwei-
zimmerwohnungen und ein Haus mit Dreizimmerwoh-
nungen, im ganzen 23 Wohnungen; der Block U vier
Häuser, zwei mit Zweizimmerwohnungen, zwei solche mit
Dreizimmerwohnungen, insgesamt 26 Wohnungen. Die
beidenhBlöcke 13 und U sollen so erstellt werden, daß sie

zusammen mit dem bereits fertig gebauten Block ^ Huf-
eisenform bilden; doch ist zwischen den Häuserblöcken ein

so großer Hofraum vorgesehen, daß Luft und Licht in
reichem Maße in alle Wohnungen einströmen können.

BtMlicheS a«s Gchwasde« (Glarus). (Korr.) Die
„Therma" A.-G,, Fabrik für elektrische Heizapparate,
nimmt den Bau eines Magazingebäudes auf dem alten
Schützenhaus-Areal im sogenannten „Erlen" vor. Es
handelt sich um einen größern Lagerraum von 600 nQ

Bodensläche. Das Gebäude wird erstellt parallel zur
Bahnhof- und Erlenstraße und einen Teil des alten
Schützenhauses durchschneiden, mit Kellerräumlichkeiten,
einem Parterre auf Rampenhöhe und einem Stockwerk,
ähnlich dem kleinern Magazingebäude am Sernft. Der
Plan zeigt, daß der Bau sehr gut in das Landschasts-
bild paßt. Die Fabrik beschäftigt über 200 Angestellte
und Arbeiter und erfreut sich eines blühenden Geschäfts-
ganges.

Bauliches aus NäfelS (Glarus). (Korresp.) Die
Bürgergemeindeversammlung Näfels entsprach dem Ge-
suche des Herrn Gemeindepräsidenten Dr. R. Gallati in
Glarus betreffend Abtretung von Boden für den Bau
eines Chalets im Oberseetal. Es handelt sich um 600
Quadratmeter Boden in der Nähe der sogenannten Enzian-
Hütte, der um den Preis von Fr. 600 (Fr. 1.— per
für genannten Zweck abgetreten wird, samt dem Recht,
das Wasser der nahen Quelle ins Chalet zu leiten.

Bauwese» i» Obermne« (Glarus). (Korr.) Die
Spinnerei Oberurnen (Besitzer: Herr Fabrikant R. Wart-
mann) soll erweitert werden. Es handelt sich um die

liegender u, slslisnder Konstruktion v. 10 P8 sn.

lleià lîàl-, ösiuili-, göliiol- li.Pàl-IûàKi '

^tielern (tie LtenersIVertreter iür 'die 8ctnvei?:

IVurglsr, lileiser âMann i""" " <VIt>i»riecIsn -ZMriet,.'

Erstellung eines Anbaues an das bestehende Fabrikge-
bäude in Oberurnen.

Erweìtêruug des Zeughauses i« Solothm«. Der
Regierungsrat ersucht den Kantonsrat um die Vollmacht,
für die Erweiterung des Zeughauses in Solothurn das

nötige Bauland auf dem Wege der Enteignung für die

Eidgenossenschaft zu erwerben.

In der Abstimmung vom 13. Mai 1917 hat das

Solothurner Volk die vom Kanton Solothurn projektierte
Zeughauserweiterung bekanntlich abgelehnt. Die Folge
dieses verwerfenden Abstimmungsresultates ist, daß der
Bund selbst die Erbauung des dritten Korpsmaterial-
Magazins vornimmt.

Bau einer Karbidfavrik i« Tessin. Die Gemeinde
Versammlung von Cadenazzo bei Bellinzona beschloß

einstimmig, der Firma Day à Cie. in Lausanne die

Erlaubnis zur Errichtung einer Karbidfabrik in der Um-
gebung von Cadenazzo zu geben. Diese Fabrik hätte
zuerst in Tenero bei Locarno erstellt werden sollen; aber
die Hoteliers von Locarno lehnten sich dagegen auf.

Bahnhosbaute» in Nenenbmg. Die Generaldirek-
tion der Bundesbahnen beantragt dem Verwaltungsrat,
das Projekt für die Erweiterung des Bahnhofes Neuen-
bürg zu genehmigen und für die Ausführung der Bauten
einen Kredit von 3 Millionen Franken, sowie für Ab-
schreibungen 430,000 Fr. zu bewilligen.

Hmdcl mit Meile«, MM, AlWen M
Remise» «nd mit GliWwe«.

iBerfügimg des schweizerischen BolkSwirtschastsdeparteineiitZ vein
18. Imumr 1918).

Art. 1. Ueber alle Vorräte von Alteisen, Altguß,
..Abfällen von Neueisen, sowie von Gußspänen wird eine

Bestandesaufnahme angeordnet.
Art. 2. Dieser Bestandesanfnahme unterliegen samt-

liche vorhandenen Mengen nachstehend aufgeführter
Waren:

A. Alteisen und Abfälle von Neueisen.
>3. Altguß und Gußspäne, laut Spezifikation, welche

von den Interessenten bei der Abteilung für industrielle
Kriegswirtschaft, Sektion Eisen- und Stahlversorgung
der Schweiz (Unterfektivn Alteisen und Altgnß) bezogen
werden kann.

Art. 3. Alle Eigentümer oder Verwahrer vorstehend
aufgeführter Waren haben, ihre Vorräte (auch auf dem

Transport befindliche) innert 15 Tagen, von der Pnb-
likation dieser Verfügung an gerechnet, auf Vvrgeschrie-
bencm Fonnular der Abteilung für industrielle Kriegs-
wirtschaft, Sektion für Eisen- und Stahlversorgung der

Schweiz (Nntersektion für Alteisen und Altguß), anzu-
melden. ^ ^ >

Art. 4. Der Verkauf von Alteisen, Altgnß, Ab-
fällen von Neucisen, sonne von Gnßspänen an die dieses

Material verarbeitenden Industrien ist nur den Mit-
gliedern des Verbandes schweizerischer Alteisen- und

Metallhändler gestattet, und zwar nur soweit es sich

um Personen oder Firmen handelt, die vor dem 1. Juli
1914 im Handelsregister eingetragen waren und sich in
den Jahren 1911—1913 gewerbsmäßig mit dem Handel
in diesen Materialien befaßt haben.

Unter Würdigung besonderer Verhältnisse kann die

Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft ansnahuis-
weise auch andern Personen oder Firmen die Verkaufs-
bewilligung erteilen.

Art. 5. Ueber sämtliches, unter Art. 2, /i und >3

fallendes Material, welches sich im Besitze der Mit°
glieder des Verbandes schweizerischer Alteisen- und
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